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Dls SchnkttmusiCt der .

Tribüne
finden dcn allgemeinen Beifall der deiäschen

Hausfraucn. Man treffe feine Auswahl früh,
zeitig und sende seine Bestellung sofort ein,

Jedes Schnittmuster 10 Cents.
iteund Samstag, kühler im iuoo,luazen suu na

abend, steigende Tcnrperawr SamStag.
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tu Follette gelobt am berichtet überund angegriffen!
Uongreszmann ZNeeker

gegen Prohibition!
Nennt dieselbe verbrecherisch: sagt

Patcntmkdizincn enthalten bis
Prozent 'Alkohol.

Allch v. vernstorff
ein Nönkefchmied!

Wollte den Kongrcfz mit iijrld brein
flusscn, den Krieg zu ver

hindern.

ic ganze Welt auf
Nationen gesetzt!

Seine gestrige 3!ede in Minneapoli?
findet Gcgncrschast, aber auch

Anerkennung. ErflgnnSlanbttiii
Unter furchtbarem Sperrfeuer ist es angebliöz

den Briten gelungen, eine Meile weit

auf 8 Meilen Front vorzudringen.

Das Gefchützfeuer fpottet aller BefchrewÜM

2lmer!Ka von Zllltterten und Neutralen als Netter
in der Not betrachtet; Aahrungsmittelötrek-to- r

Noover soll helfend beisprZngen.

Das Gesetz iiber den Handel mit dem Feinde!

Washington.- 21. Sept. Der
frühere deutsche Botschafter Graf von
Bernstorff in Washington war) wie
das Staatsdepartement heute meldet,
ein anti.mnerikanischer Ränkeschmied,
während diese 5atioil und Teutsch,
land immer noch ans freundschaftli
chein Fuß stand. Er versuchte den
Kongreß durch eine ungenannte Or
ganisation zu verhindern, den Krieg
mit Deutschland möglicherweise zu
verhindern".

Das Staatsdepartement machte
diefes heute bekannt, indem eö eine
Bernftorff-Depefch- e au feine Regie,
rung unter dem 2Z. Januar 1917
bekannt machte:

Ich ersuche um Autorität, $50.
000 zil verausgaben, um, wie bereits
bei früheren Gelegenheiten, den Kon
groß durch eine Organisation, die
Sie kennen, zu beeinflussen, den

Krieg möglicherweise zu verhindern.''
Inzwischen werde ich uach der Bc

schaffenheit der Umstände handeln.
In Verbindung mit dcu obwalten,

den Verhältnissen ist eine offizielle
deutsche Erklärung zugunsten Jr.
lands höchst wünschenswert, um hier
die Unterstützung des irischeil Ein
flusses zu erlangen."

Des Kongresses hat sich wegen
dieser jüngsten Enthüllungen große
Aufregung bemächtigt. Der Senat
war heute nicht in Sitzung, doch
wurde der Vorfall in den Wandel- -

tung schenken, dann wird man zu
Zwangsmadrcgeln greifen. Die neu-

tralen Länder sind durch das anten-kanisc-

Embargo' gezwungen, sich
der strengsten Sparsamkeit zu be
fleißigen. Englands Nahrungsmit.
teldirektor erklärt, daß das Land auf
Lebenömittelzufuhr aus den Ver.
Staaten und Canada angewiesen ist,
falls der jtrieg von dcn Alliierten
gewonnen werden, soll: die Einfüh-run-

der Zwangokonservierung der
Lebensrnittel in (Äroszbritannien ist
somit geboten, und die Ver. Staaten
werden zum Nahrungsmitteldircktor
der Welt, llni nun für eine gercch.
te Verteilung von Nahrungsiuittelil
au die Alliierten und Neutralen zil
sorgen, wird eine Internationale Le.
ben?mittel,Ticherheitokoiii,nission ein.
gesetzt werden, die durch jiomiuifsi.
ourn für andere Lebensbedingnisse
ergänzt werden soll, die darauf zu
achten haben, daß die Preise sür
Nahrungsmittel aller Art nicht in
unvernünftiger Weise in die Höhe
geschraubt werdeil sollen.

NahrungSniittel-Tirekto- r Hoovcr
hat dafür gesorgt, daß gewissen Zwi.

Washington, 21. Sept. Die
Administrationsborlage über dcn
Handel mit dem Feind, welche kürz,
lies? von beiden Häusern des flott-lrress- es

einstimmig angenommen
tvordeil war, wurde am Mittwoch in
die endgültige Form gebracht, um
nicht später als nächste Woche end.
gültig angenonnncn zu werden. Tie

onfercnzmitglieder einigten sich
über alle wichtigen Amendements des
Senats, einschließlich der Befugnis
des Präsidenten, ein Emborgo über
die Einfuhr zu verhängen. Ferner
erhält der Präsident weitgehendste

Machtbefugnis über alle nnsländi.
scheu Bersicheruugsgefellschaftc,,, auch
wird ihm die Durchführung der Be-

stimmungen des Gesetzes vollständig
übertragen. Ein arideres Amende-mcn- t

bestimmt, daß das Gesetz übi?r
den Handel mit dein Feind nur toiih.
rend der Tauer des Krieges in Siva't
sein soll.

Schmalhans Küchenmeister.
Die kriegführenden Nationen so.

wie ein großer Teil der neutralen
Nationen sind heute auf Rationen
gesetzt, In den meisten Fällen ist
nur Sparsamkeit dringend empfoh.
lcn; sollte man ober diesen Empfch-lungc- n

und Ratschlägen keine Brach.

London, 21. Sept. Nach

Trommelfeuer machen die

Briten gegenwärtig gewaltige .An-

strengungen, die feindlichen Linien
östlich von Dpern zu durchbrechen.

Osfenbar hat es sich General Haig
zur Aufgabe gemacht, die Teutschen
von der Küste zurückzudrängen und
sich in dcn Besitz der Tauchbootbasis
Zeebrügge zu setzen, von wo aus die

deutschen Tauchboote 'in See stechen

und ihr Zcrstörungswerk gegen
Handelsschiffe fortsetzen. Der An-

griff erfolgte an einer Front von

acht Meilen zwischen der ?)pem
Comines und der IpcrnStaden
Bahn. Bei Anbruch der Nacht mel-

dete der britische General, daß dem

Feind mehrere wichtige Stellungen
entrissen, diesem schwere Verluste an
Toten uud Verwundeten beigebracht
wurden und etwa 2000 Teutsche in
Gefangenschaft geraten waren. Soll-t- e

es den Briten gelingen, sich in
dem eroberten Gebiet zil behaupten,
meint ein Kricgskorrespondent, dann
haben sie eine der bemerkenswerte-
sten Taten von weittragender Beden-wn- g

vollbracht."

r Ein furchtbarer Kampf.
Mit der britischen Feldarmee, 21.

Sept. (Von Williain P. Sinuns,
Korrespondent der United Preß.)
Hinter einer Hölle berstenden Stahls
drangen britische Truppen heute wei-

ter in die feindlichen Reihen der

?1PernMenin Bahn entlang vor.

St. Paul, Minn-- , 21. Sept.
Rufe wie ..Feigling" und Werft
ihn hinaus!" wurden laut, als
Buildcssciiator La Follctte gestern
abend während der Schlußsitzung
der Produccrs & Confumers Con-fercn-

in einer Rede erklärte, dasz
Amerika nicht in dcn Krieg hätte
gehen sollen. Tie Unterbrechung
mährte jedoch nicht lange, und der
Senator konnte bald in seiner Rede
fortfahren.

La Follette begann seine Rede
mit der Erklärung, daß die politis-
chen Parteien dem Volke keine re-

präsentative Regierung gegeben
hätten. Weil Sie sich vor einigen
Minuten erhoben und Ihre Häup.
ter entblößt haben", sagte der Se-

nator, als America" gesungen
wurde, haben Sie die Opfer ver
gesfen. die für diese Freiheit in
1770 und 1861 gemacht tvurden.
und manche von Ihnen zeigen eine
Verehrung für Freiheit, die sie
nicht fühlen. Wer schreit an: kau-teste-

Die Geschäftsleute, die Geld
machen. Die ttcvtrrr Pläne des Pa-
triotismus sind in der Livree des
HinlmelS gekleidet, während fie
dein Teufel dienen.

Ich komme soeben von Wash
iiigton, wo ich mit einer kleinen
Handvoll Männer einen Kampf um
die Forderung, daß die Besteuerung
gemäß der Fähigkeit, zu zahlen,
verteilt werden soll, geführt habe."
Er kritisierte dann Kongreß und
Regierung für Annahme der Steu
ervorlage. Ich war nicht zugunsten
dieses Krieges", fuhr der Senator
fort. Wir hatten keine Beschwer-den- .

Tie deutsche Regierung hatte
uns unser Recht streitig gemacht,
auf hoher See als Passagiere auf
M un iti ons sch i ffen Großbritann i cn3
zu reisen. Auf diese Beschwerden
hin, welche in Bezug auf die Rechte
m,d die daraus entstehenden 5Zon

seglienzen unbedeutend waren, find
wir in den Krieg eingetreten. Wir
hatten ein Recht, Munition' zu vor
senden, aber ich befürwortete nicht,
daß iuir auf diesen Schiffen reisen."

Rufe Feigling" unterbrachen
den Redner, worauf dieser losdon.
nerte: Irgend jemand, der dies in
einer Versammlung wie diese sagt,

den Namen Luftkavallerie" vollauf
verdient. Während die beiderseitige
Infanterie im Kampfe lag, Verfolg,
ten sie die Bewegungen der Feinde
aufs Genaueste, und wenn immer sich

ihnen eine Gelegenheit bot, flogen
sie tief hinab und eröffneten auf die
Deutschen ein verderbliches Maschi.
nengewchrfeucr. Es war das erste

Mal, daß unsere Flieger Massen

angriffe auf den Feind in oben be
schriebener Weise gemacht haben.

Hakgs Bericht.
'
London, 21. Sept. General Haig

meldete heute, daß, sein Angrisf
vollständig gelungen" ist. Die feind.

lichen Verluste, so meldet er, find
schwer, diejenigen der Briten leicht.

Von anderen Fronten,
London. 21. Sept. Von der fran

zösischen Front werden keine Ereig
nisse von Bedeutung gemeldet. Pa-
ris berichtet, daß ein deutscher An

griff südlich von Cerny abgeschlagen
wurde, und Berlin meldet, daß eir;

französischer Massenangriff bei der
Höhe 344 unter dein deutschen Feuer
zusammengebrochen ist.

Russischen Berichten zufolge haben
lettische Truppen in der Gegend von

Lemburg (Riga Front) die Deutschen
aus mehreren Stellungen vertrieben,
während Berlin berichtet, daß sich

an der russischen Front nichts von

Belang ereignet hat.'
Bei Ocna, rumärnschs Front, wur-

den die Rumänen zurückgetrieben.
Im Kaukasus haben die Türken

den Russen ein siegreiches Gefecht

.gangen eingehend besprochen. Man' zerbricht sich die Köpfe darüber, wer
diese Organisation", von welcher in
der Bcrnstorff.Tepesche die Rede ist,
wohl sein könne. Es heißt, daß arn

j Nachmittag im Hause die ganze An.
i gelegenhcit zur Sprache .kommen

Washington, 21. Sept. Kon

grcßmaiin Jacob E. Mcekcr nennt
das Bestreben der Prohibitionisten
verbrecherisch, unainerikanisch, im
konstitutionell und den Gesetzen zi
vilisiertcr Gesellschaft widcrspre.
cheud und gibt eine große Anzahl
von Patentmedizinen mit Namen
an. die von 41 bis 0V2 Prozent
Alkohol ciitbaltcn, und von Prcdi.
gern, dcn Trockenen und den Frau
cn des Landes ihrer heilenden Wir
kung toegcn gerühmt werden, und
daß derartige Anzeigen in der

Presse sogar mit den Bildern ein

zeluer unserer Staatsmänner er.
scheine, die erzählen, welche Wnn.
der diese Medizinen an ihnen be
wirkten. Alle diese Medizinen zah.
len seine Steuern aufgrund der
Prohibitionsgesetze. So gibt Hinck-ley- 's

Bone Linimeut". das in Mi
chigari hergestellt wird, und 87
Prozent Modal enthält, genane
Anweisung, wieviel die Mütter da-

von in die Milch ihrer Kinder tun
sollen. Ein Fabrikant inLansing.
Mich., nennt sein Produkt, das
161a Prozent Alkohol enthält,
Beef, Iran and Wiire" und der

Herr ist der leitende Prohibitions
befürtnorter der Stadt.

Herr Meeker fragt, ob die

die in den letz-te- n

Jahren stattfand und nur für
diese Fabrikanten ein Schutz war,
berechtigt ist, weitn dieselben Leute
in unsere Häuser Getränke bringen,
die von ll! bis 00 Prozent Alkohol
enthalten und von unseren Fami-
lien genossen werden. Wenn gegen
den Alkoholismns gekämpft wird
und gleichzeitig der Mann mit sei

ner Patciitmedizin besonders
wird, so ist das ein Vcrbrc-che-

begangen im iUmiten der Re
form.

Nun lassen Sie uns die Ge
tränke betrachten", sagt Herr Wec-

ker, um derentwillen soviel Lärm
gemacht wird. Hier ist ein Bericht
des Departements für Inlandsteuer.
Nach diesem enthält Bier bis zu
5,95, Wein bis' zu 10 und 11,
Champagner 13 und 14, Scotch
Whist? bis zu 45, Abflmth 53
und amerikanischer Whiskey in
Bond in Flaschen gefüllt 50 Pro-ze- nt

Alkohol. Und im Angesicht sol

cher Tatsachen kommen Leute auf
den Flur des Hauses und stimmen
sür eine Ausnahme der Patentme.
dizinen. Sie stimmen gegen Wein
und Bier und machen Gesetze zum
Schutz von Pateutmcdizinen, selbst
wenn dieselben 93 Prozent Alko

hol enthaltc,i, Dem Brauer wurden
sie nicht gestatten, ein Zirkular in
Ihr Haus zu senden, in welchem er
Ihnen empfiehlt, pro Tag eine
Flafche Bier zu trinken und eine
andere Ihrem Baby zu geben. Aber
sie lassen eine Flasche Patentmedi
ziii in Ihr Haus, die 93 Prozent
Alkohol enthält und Sie gebrauchen
diese Medizin uud geben davon
Ihrem Baln,,"

Herr Meel'er sprach auch über
dcn Pvstoersnnd von alkoholischen
(Getränken und berechnet, daß sich

derselbe ans 20 Millioneil Gallonen
iin Jahr beläuft und durch die
Prohibition noch größer werden
wird. Tiese Gesetzgebung wird da-

zu führen, daß eine Menge von

schcnhändlerir übermäßige Profite be.
schnitten werden, hat die Kontrolle
über Weizen eingeführt, hat eine
Kommission für den Zuckerhandel ge
schaffen und daö amerikanische Volk
in Kenntnis gesetzt, sich der Spar,
sanikeit im Haushalt zu befleißigen.

Hoover und Nahrungsmiiteldirck.
toreil anderer Länder sind der lieber.

wll. Man glaubt, das; das Staats
dcpartement weiß, um welche Orga
nisation es sich in diesem Falle hau.
dclt.

Wie die Regierung in den Besitz
der Depesche gelangte, ist natürlich
ein Geheimnis.

Deutsche Geschäfts-Tätigke- it

in Mexiko!

Teutsche Firmen legen Millionen
Tollars in Silber, Blei-- , Moij-lc- u

nnd Änpfrrgrube an.

Nach einem Artillcriefeuer, wie es

gewaltiger in diesem Krieg kaum

stattgefunden hat, setzten britische

zeugung, daß Lebensrnittel den Krieg
gewinnen werden. Deutschland hun

Kolonnen geuertt zur früher Morgert nicht, aber das deutsche Volk ist
unternährt, und immer schwieriger gcnstnnde an einer Front von acht
gestaltet sich für öaslelbe die Loning
des Problems der Lebensmittelfrage.

Meilen zum Sturm an. Die Deut,
schen eröffneten auf die Stürmer ein
kolossales Sperrfeuer, unter dessenHoover hat zur Konservierung der

Sie britische presse
wirö ungeduldig!

Ministerpräsident LlohdlZ!corge und
die Kricgsführung scharf

kritisiert.

Schutz sie zil Gegenstoßen ansetzten,
Diesen setzte die britische Artillerie
eine wahre Wand von Geschossen

El Paso, Ter., 21. Sept. Wie
amerikanische Grubenbesitzer, die in
Mexiko Bergwerke besitzen, versichern,
fahren deutsche Firmen fort, im
nördlichen Teile Mexikos große

zu erwerben und Mil
lioncn Dollars in Silber, Blei.,
Kohlen, und KupZcrgruben anzule
gen.

Die MiizcS it. Metalls Co.. eine
deutsche Firma, deren Sitz in Strnsz.
bürg im ElZasz sein soll, schickt sich

an, neuerdings erworbene Gruben il

entgegen. Furchtbar war der Att
Prall der beiderseitigen Infanterie
Teutsche Gefangene erklärten, daß
das britische Trommelfeuer das
fchwcrste gewesen ist, das sie jemals

Nabrung für die elt bereits fol
geilde Schritte getan:: Mühlen,
Zuckerraffincricn und die großen
Schlachthausfirmcn lizensiert: Regn
licrung der Bäckereien, Konserven,
fabriken und Molkereien: den Preis
des Zuckers nach gegenseitigem
Uebereinkommen auf 7l4c ba?
Pfund festgesetzt: den Preis des
Mehls reduziert.

Hoover geht auch mit dem Plan
um, ein Dutzend Grußhandelshäuser
iil Stapelwaren unter Regicrungs
kontrolle zu bringen.

erlebt haben.
Die Briten, nicht zufrieden mit

ist selbst ein Feigling." Als die Un-ruh- e

sich dann noch nicht legte, rief
La Follctte: Ich werde mit ir-ge-

einem fertig der mich unter
bricht, wenn man mir die Gelegen
heit geben will." Viele der Anwe
senden waren auf Seite des ena
tors und oft wurden Rufe laut:
La Follette für Präsident 1920."

Kauin batte letzterer begonnen,
in seiner Rede fortzufahren, als,
jemaijd schrie: Wie ist es mit der
Lusitania?" worauf die Unruhen
sich erneuerten. Gouverneur Fra

einer einzelnen Wand berstender Ar
lilleriegeschofse, errichteten derer
zwei, drei, vier, ja sogar fünf. Sie
waren darauf erpicht, die feindlichen

Zuckerknappheit
infolge der Uboote!

Amerika ins, Alliierten auohclfcn,
Komitee für Einkauf und Bcr

teilnng ernannt.

Washington, 21. Sept. Ame.
rika muß seinen Zuckerverbrauch ein
schränken, wenn die Versorgung der
Ver. Staaten und zugleich der

ermöglicht werden
soll.. Tie früheren Zufuhrquellen
Englands, darunter Java und Mau.
ritius find der durch die Untersee.
boote verursachten Bcförderungs
schwierigsten wegen zum großen
Teile gesperrt

Um den Einkauf und die Ver
teilung von allem Zucker für die Ver.
Staaten und Alliierten-Lände- r vor.
zunehmen, ist ein internationales
Komitee heute ernannt worden. Tcm.
selben gehören folgende Mitglieder
an: Sir Whitc-Tod- d und James V.
Trake, fr. als Vertreter der Alliier,
teirregierungen: Earl D. Babst. Prä-side-

der American Sugar Refining
Eoinpany: William A. Jauiifon von
Arbiickle Brothers und George M.
Nolph, Haupt der Zuckernbteilung
der Nahrimgsmittel Verwaltung,

Tie Zuckcrrüben.Produzenten ha.
ben sich bereit erklärt, das Pfund
Zuckerrüben sür 7c zil verkaufen:
der jetzige Preis ist 8Je. Die Rc.

Bollwerke in Atome zu zerichmcttern
rnid den Feind daraus zu vertreiben
oder kaniprunfahig zu machen. Vor.
wärts und rückwärts bewegte sich

Deutschland will
Wechselkurs stützen!

Holland soll nur nnter gewissen Bk'

dingnngrn Kohlen erhalten.

London, 21. Sept. Die Daily
Mail'' kritisiert in einem Leitartikel
den Premier LloydGeorge und die
Kriegführung scharf. Das Blatt er-

klärt, es sei an der Zeit, aus die
Friedensbcfürwurtcr aus'.iierksam zu
machen. Tie Agitatton der Pazifi-
sten gciviime unverkennbar an Bo-

den, doch scheine die Regierung keine

Notiz davon zu nehmen. An und
für sich hätte das wenig zu bedeuten,
aber längeres Schweigen werde durch
verschiedene andere Umstände un-

möglich gemacht. Ter Krieg scheine
zu stagnieren, und das Volk habe ein
Recht, zu wissen, was eigentlich vor-

gehe.
Die Morning PostLußert sich in

ähnlicher Weise und gibt gleichfalls
ihrer Unzufriedenheit mit dem Pre-
mier Ausdruck.

Alliierte fraglich. '

London, 21. Sept. Nahrung?
mitteldirektor Lord Nhondda teilte
einem Vertreter der United Prcfz
mit, daß, wenn dcn Alliierten nicht
genügend Nahrungsmittel sür ihre
Armeen und Bevölkerung zugeführt
iverden würden, der Sieg ihren
Händen entschlüpfen würde." Er
sagte unter anderer: Großbritan-
nien bedarf wahrend der nächsten 12
Monate 10,000,000 Tonnen oder
Nahrungsmittel im Betrage von ei-

ner Milliarde Tollars aus Kailada
und den Ver. Staaten. Was am
meisten benötigt wird, sind Feld,
früchtc, Zucker, und Fettstoffe.

zier von Nord-Takota- , Vorsitzer der

Versammlung, half, die Unruhe
niederzukämpfen. Andere Redner
der Versammlung waren N. C.

Totonley, Präsident der Non-Part- i.

smr League und Bürgermeister Van
Äear von Minneapolis. Die Vor

sammlung, welcher etwa 10.000
Personen beiwohnten, faßte Be
schlüsse, daß die Reichen für den

Krieg zahlen sollten, daß die Fest,
setzung der Preise auf weitere

ausgedehnt werden
sollte und daß die Regierung die
Bahnen übernehmen sollte.

Amsterdam, 21. Sept. Tie Zci-tun- g

Het Volk" ist von der deutschen
Gesandtschaft in Holland informiert
worden, daß Deutschland bereit sei,
Holland auch fernerhin Kohlen zu
liefern, wenn Holland Deutschland
den nötigen Kredit gewährt, um dcn
Wechselkurs der Mark zu festigen,
oder ciitsprechend hohe Preise sür die
Kohlen bezahlen will. Tie Zeitimg
weist darauf hin, daß England Hol
land Kohlen zu dem in England gel.

Leuten aus der Umwandlung von
Alkohol in Patentmedizinen ein
gutes Geschäft mache werden.

duktion wird etwa am 1. Oktober in
Kraft treten.

Den neuesten Schätninaen aufolac

während patriotische Brauer und
Weiiifabrikauten, die ihn in Bier
und Wein umwandeln, ruiniert

venutzen Weizen als
uter für Schweine!

Weil ihnen der NestiernngSpreis zu
wenig, füttern Oklal,omns Far-

mer Schweine mit Weizen.

Santa Eulalia, unweit der Stadt
(5hihuahna, iu Betrieb zu nehmen,
ebenso in Sierra Mojida. Tie Pi
noles Co eine Tochtergescllsclaft der
Straszbnrger Firmn, bat in (iu)ihui-riachi- c

reiche Mineralländercien er
worden, um sie demnächst auszubeu-
ten. Die Mincs u. Meial Co. rt

ebenfalls einen großen Teil
der Kohlcnfelder von Sabinas im
Staat 'Coahuila, besitzt . eine große
Schmelzanlage bei Monieret), sowie
Gruben bei Mapaini im Staate Du
raugo und anderen Teilen desselben
Staates.

Die Interessen dieser Gesellschaft
im nördlichen Mexiko sollen jetzt de.
iteti der American Smclting and
Mining Co. dort gleichkommen. ES
wird hinzugefügt, dafz es sich hier
incht um ilriegsmakregclr. Teutsch,
lands handele, sondern um einen
Teil des deutschen Programms für
Hcindclöcroberungen nach dein ctxtc-ß- c

Luftangriffe auf
süddeutsche Städte!

' Berlin, 21. Sept., über London.
Ueber Lustangriffe, die franzö

fische Fliegergeschwader auf Städte
in Württemberg, dem Oberelsafz und
den Rheinlanden machten, sagt ein
amtlicher Bericht: Der Feind führte
cm Sonntag mehrere Fliegerstreif.
züge in Siiddentjchland aus. Statt,
gart, Tübingen, Freudenstadt,
Lbernderf, St. Ingbert, Saarbrü.
cken und Kolmar wurden heimge.
jucht. In der Nähe von Stuttgart
wurde ein Soldat leicht verwundet,
in Freudcnsladt und jiolnior Scha
dcn an löcbäliden angerichtet: an den

ndcren Plätzen gab es weder Tote
noch Verwundete, noch wesentlichen

Sachschaden. Drei feindlich:. Flug,
zeuge wurden auf deutschem Boden

zur Erde gebracht'
(Ein in Paris Montagabend aus.

gegebener amtlicher Bericht meldete

suhlreiche Streifzüge fran3öfifÄ)er

Flieger ans deutschem Gebiet, bei t
neu 15,000 Kilogramm Sprcngwss
auf teutsche Fabrikanlagen abgewor
fc worden seien.)

teiiden Marktpreis liefern will.
Tie Versorgung Hollands mit

deutscher Kohle ist in der letzten Zeit
oft diskutiert worden. Deutschland
bot, wie gesagt wird, nicht die übliche

Menge Kohlen geliefert, um Hol
land zu zwingen, sich seinen Wün
scheu zu fügen.

werden. Tiefe Gesetzgebung ist eine

Beleidigung gegen Millionen von

Bürgern, die etzrenhaft, patriotisch
und loyal der Landesflagge gegen
über sind, rnid Gott sei Tank, wenn
sie ausgefordert werden, ihr Leben

opfern werde, die Freiheit des
Landes zu erhalten."

der britische Geschoßhagel innerhalb
der feindlichen Stellungen. ES war
ein Lcichen.Webestuhl im wahren
Sinne des Wortes, seine Schrecken
immer tiefer in die feindlichen Rei-

hen hineinwcbcnd. Ein Sperrfeuer
ergänzte das andere, so daß es dcn
Anschein hatte, wie wenn sich die
Geschosse in der Luft festgesetzt hat
ten.

- Aber tilu?rall leisteten die Teuts-

chen hartnäckigen Widerstand, be-

sonders von Unterständen und Mo
schinenncstcrn aus, die dem vernich
tcnden Sperrfeuer entgangen waren.
Tas deutsche Geschützfeuer war man-chcror- ts

von furchtbarer Wirkung,
namentlich dort, wo die Anzacs (Au
stralicr) angriffen.

Jvemeß Eopse, das Glencorse Ge-

hölz und Nonne Bescher sowie die

Umgegend des Turnbarton See wa
ren Szenen von besonders schweren

Kämpfen. Ter Feind war davon
überzeugt, daß er die Höhen, welche
das Zentrum des Sturmangriffs
bildeten, ' ihrer Wichtigkeit wegen
halten müsse und kämpfte hcldcnmü.
tig gegen die britischen Sturmkolon,
ncn an.

Tie Ricsenpanzerautomobile wur
den in diesem Angriff von dcn Bri
ten nur fpärlich verwendet; infolge
der ungünstigcil Terrainvcrhältnisse
waren diese Ungetüme fast unbrauch.
bar. Man bedürfte ihrer auch nicht,
da die britische Artillerie ein aus.
gezeichnetes Schilßfeld hatte. Der
Grund und Boden, über welche die
Briten vorstürmten, war von dem
Nachts zuvor gefallenen Regen
durchweicht, und während der ersten

Angrifssphasc ging ein feiner Regen
nieder, Freund und Feind Gesicht
und Ohrcil umpeitschend.

Die britischen Fliegergeschwader
fanden in dieser Schlacht weitgehende
.Verwendung; die Flieger haben sich

Oklahoma City. kla., 21. Sept.
In vielen Connties des nordöstl-

ichen Oklahomas werden die Schivei.
ne mit Weizen anstatt mit Mais ge.
süttert, und falls sich nicht die Ne

gierung ins Mittel legt, wird nur
noch sehr wenig Weizen zu dein von

Streik in New ?)ork beendet.
New Jjorf, 21. Sept. Tie

Union der Schauerleute stimmte ge
steru dafür, ihre Streitigkeiten mit
der Iiilmiatwiial Mercantile Ma-

rine einei Schiedsgericht zu über
weisen und ,heute die Arbeit wieder
oilszuuehmeii.

'der Regierung festgesetzten Preise

wird England nächstes Jahr 1,349,.
501 Tonnen, Frankreich 210,000
und Italien 115,000 Tonnen weni-

ger als die normale Verbrauchsmen-g- e

haben. Das find gusammen
1,704,501 Tonnen. Da die Verei-

nigten Staaten gegenwärtig unge
sähr vier Millionen Tonnen ver
brauchen, so ist ersichtlich, daß für
die Bedürfnisse der Alliierten etwa
ein Drittel der ganzen letztjährigen
Produktion erforderlich fein wird.

Zucker-Erpor- t und .Verbrauch ha
beu in den letzten paar Monaten
ungeheuer zugenommen. Die letzten
Statistiken ergeben, daß in atlanti.
schen Häfen Vorräte von etwas über
200,000 Tonnen, d. h. gegen 130,.
000 Tonnen ivenigcr als zur selben
Zeit des Vorjahres, lagern.

Zuckermangcl befürchtet die Nah.
rungsiuittelverwaltung nicht, doch
mahnen die Beamten zur Sparsam,
seit, damit nicht gegebenenfalls einS
ernstliche Knappheit eintritt.

England hat in denjenigen
deren Ertrag nor.

malerweise nach den Vereinigten
Staaten gehen würde, große Vorräte
angekauft, um den Verlusl der Zu.

Nur 2 französische
Dampfer verfenkt!

Paris, 21. Sept. Laut dem
aiiitliclmi Bericht der französischen
Admiralität sind in der vcrgangc
uen Woche nur zwei Dampfer unter
1,000 Tonne feindlichen Tauch,
booten zum Opfer gefallen.

Gesunkener Tampscr hatte wert
volle Ladung.

London, 21. Sepi. Der, wie
gestern gemeldet, bei Neuseeland
infolge einer inneren Erplosion gc
funkene englische Dampfer Port

verkehrslahmlegung
droht Dänemark!

Allgemeiner Ctteik steht bevor, falls
keine Lohnerhöhung erfolgt.

Kopenhagen, 21. Sept. Tie
Suspendierung des Bahn. Post-- , Te.
IcgraphW-- und Zolldicnstcs in ganz
Dänemark droht bei Beginn des
nächsten Jahres, da die Bahnange
stellten beschlossen haben, der Regie-
rung mitzuteilen, daß sie am 1. Ja-nu- ar

ihre Posten verlassen werden,
wenn die Regierung und das Parla-
ment sich tveigcrn, zufriedenstellende
Lohnerhöhungen zu bewilligen. Die
Angestellten Des Post.. Tciegrapben-un- d

ZolldieilsteS haben die Absicht
kundgegeben, in diesem Fall sich de
Bahnangestellten anzuschließen.

von diesen Counties versandt werden,
wie eine gestrige Veröffentlichung
der staatlichen Ackerbaubehörde t.

Diese .Handlungsweise der Farmer
ist die Folge davon, daß die Regie,
rung die Weizcnpreise nach ihrer An-

sicht zu niedrig angesetzt hat, uud
daß ihnen Mais p'er Bushel $2.25,
also mehr einbringt.

Man schätzt, obgleich keine genauen
Zissern vorliegen, daß 60 Prozent
der IS.000,000 Änshel betragenden
Weizenernte Oklahomas nicht der.
sandt werden, sondern aus den Far

ten bleiben dürften.

fuhr aus feinen 5iolo:iien wettzuma-
chen.

In Amerika wird zil viel Zucker
genossen, erklären, Beamte der Nah.
ruiigsmittelverwaltiing unter Hin-

weis ans die Statistik, der zusolge
im Jahre 18fG in den Bereinigten
Staaten 52.55 Pfund, im Jahre
191 l! dagegen 70.8 1 Pfund mif den

5iops der Bevölkerung verbraucht
wurden.

Kembla" batte. wie eine Kabclde.
pcfche aus Melbourne mitteilt.
keine Passagiere an Bord, dagegen'
eine höchst wertvolle Ladung sür
England.


